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Münster,13.01.2021 
An den 
Bezirksbürgermeister des Stadtbezirks Münster – West 
Herrn Jörg Nathaus 

Pantaleonplatz 7        A-W/0007/2021 

48161 M ü n s t e r 
 
 

Antrag 
Maßnahmen zur Minimierung der Unfallgefährdung beim Abbiegen von „Am Braaken“ 
auf die „Altenberger Straße“ 
Nienberge: Starke Sichtbehinderung und Erhöhung der Unfallgefährdung beim Rechts- und 
Linksabbiegen von der Straße „Am Braaken“ auf die Altenberger Straße – Besonders gefähr-
det sind Fahrradfahrer, die den Fahrradweg auf der Altenberger Straße in Richtung Alten-
berge befahren. 
 

Die Verwaltung möge folgendes prüfen und kurzfristig Abhilfe schaffen: 
1. Ist es möglich, die Hecke/Mauer des Einfamilienhauses soweit abzutragen, dass 

PKW-Fahrer beim Abbiegen von „Am Braaken“ auf die „Altenberger Straße“ den 
Fahrradweg und den PKW/LKW-Verkehr auf der Altenberger Straße aus Richtung 
Münster kommend einsehen können, ohne auf den Fahrradweg fahren zu müssen. 
 

2. Lassen sich durch das Anbringen eines Verkehrsspiegels an der Altenberger Straße 
die Sichtverhältnisse soweit verbessern, dass die Unfallgefährdung minimiert wird. 

 

Begründung 
Die Straße „Am Braaken“ ist eine Stichstraße. Sie wird genutzt von den Anliegern und als 
Zufahrtsstraße für Besucher des Friedhofes und bei Beerdigungen. Der Nienberger Friedhof 
ist ausschließlich über diese Zuwegung zu erreichen. 
Wenn man mit den PKW von der Straße „Am Braaken“ auf die alte Bundesstraße „Altenberger 
Straße“ nach rechts oder links abbiegen will, hat man eine sehr schlechte Einsicht nach links 
in den fließenden Verkehr. Auf der linken Seite der Straße stehen Einfamilienhäuser. An der 
Ausfahrt zur „Altenberger Straße“ verhindert eine Mauer mit vorgepflanzter hoher Hecke die 
Möglichkeit, rechtzeitig den fließenden Verkehr (Fahrradfahrer und PKW/LKW) zu beobach-
ten. Sicht bekommt der PKW-Fahrer erst, wenn er mit seinem PKW zur Hälfte auf dem Fahr-
radweg steht. Vor allem schnell ankommende Fahrradfahrer sind viel zu spät zu erkennen. 
Hierdurch entsteht eine große Unfallgefährdung, die es schnellstmöglich zu beseitigen gilt. 
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